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66 Tour 16. Müuden — Bilstein — Großalmerode.

ragt vom Heldrastein, mehr r. Gra- I Hörnekuppo und am Abhänge Schloß
bürg und Boyneburg. 0.: Hohestein, J Kotestein.

Den Kammweg zurück und weiter den Zeichen folgend bis
auf eine Weide, 1. über diese an den Grenzsteinen entlang
wieder in den Wald und bald, immer den Zeichen nach, Fuß¬
weg 1. mit prächtigen Blicken auf das Werratal, Allendorf-
Sooden und Werraberge (besonders schön gegen Abend) all¬
mählich hinab nach Sooden (1 St. 10 Min..; s. T. 14).

Tour 16. Münden—Buddeleiche (55 Min.) — Landgrafenbrunnen,
Steinberg (50 Min.) — Umschwang (2 St.) — Bilstein (1% St.)

— Großalmerode (1 St.). K. 8 u. 36.
(Werratal, Berlepsch usw.) oder
Siehelnstoin (Fuldatal, Münden;
Niestetal, Cassel) oder Witzen-
hausen (Hanstein).

Sehr schöne Hauptwande¬
rung über den Kaufunger Wald,
Zeichen: bis zum Bilstein =j; Fort¬
setzung nach dem Meißner, aber
auch Abschluß nach Hedemünden

Von der Alten Bahnhofstr. s. den Woorthweg, unter
der Bahn durch, am Krankenhause r. vorbei und bald darauf
r. über den Vogelsangsbach und auf Fahrstraße weiter. Kurz
hinter einer kleinen künstlichen Ruine Fahrweg v. zum Walde
und geradeaus am Eselbachsgrund entlang aufwärts zur Buddel-
eiche (55 Min.)

Von der Kanzel sehr hübscher
Blick auf Münden und das Wesertal,
r. davon die Dransfeldor Berge und

die kulissenartig sich vorschieben¬
den Hänge des Bramwaldes, 1. der
R einh ar dswal d.

Den Zeichen nach geradeaus weiter auf die Kohlenstraße
und auf ihr in 30 Min. zum Landgrafenbrunnen.

der spitze Kegel'des Desenbergs bei
Warburg. Dahinter der Zug des
Eggegebirges bis in die Gegend von
Driburg. SW.: Von r. nach L Langen¬
berg, Ortenberg, Larnsberg, Lotter¬
berg und in weiter Ferne der Keller¬
wald mit dem Wtlstegarteu.

Bänke und Quelle mit vorzüg¬
lichem Trinkwasser. Prachtvolle Fern¬
sicht nach Hessen und Westfalen.
W.: Cassel mit Wilhelmshöhe und da¬
hinter der Habiohtswald mit Herku¬
les, Hohem Gras (Turm) und dorn
sargförmigen Dörnberg. NW.: Vorn
Gnt Eichenberg, Rothwesten und der
Häuschensberg (Turm), in der Ferne
der Schöneberg bei Hofgeismar und

Landgrafenbrunnen-Sichelnstein &
T. 10 C 6.

Weiter in 10 Min. zum Wirtshaus auf dem Steinberg.
10 Min. auf dem Hauptwege weiter
bis vor die Kuppe des Großen Stein¬
bergs, hier Straße f. in vielen Win¬
dungen mit schönen Blicken abwärts
nach Glashütte (s. T. 13). Die Fahr¬
straße weiter durch Ziegenhagen;
10 Min. hinter dem Dorfe 1. und, ohne

Hier oben Braunkohlenzeche und
Ziegelei, Drahtseilbahn nach Münden.
Der Große Steinberg ist 545 m hoch.
Das Aussichtsgerüst auf dem Kleinen
Steinberge (540 m) ist verfallen.

Steinberg - Ziegenhagen - Hedemün-
detT('2St.), Zeichen: rote Scheibe.



Tour 16. Münden — Bilstein — Großalmerode. 67

abzuweichen, steil abwärts auf Hohl¬
weg in das Werratal und über die
Brücke nach Hedemünden.

Steinberg-Sichelnstein, 55 Min.
Zurück zum Landgraf enbrunnen
und weiter nach 10 C 6; Sicheln-
stein-Gr. Staufenberg-Binder-
stall-Miinden oder Sichein¬
st eiu-Niestetal s. ebenda:

Steinbert] - Niestetal - Cassel. Von
der Hauptstraße Fahrweg in SSO-
Richtung, nach 15 Min. r. um nach

Nienhagen (i. g. 36 Min.)- Durch
das Dorf abwärts in der Richtung
nach Escherode, aber gleich nach
Überschreitung eines Baches Fahr¬
weg r. ab durch Wald und später
durch Feld abwärts auf die Straße
im Niestetal. Auf ihr r. nach Uschlag
(45 Min.) und weiter in dem schönen
Tale abwärts nach Heiligenrode (bleibt
1. liegen, s. T. 3 b) und nach Betten-
hausen (1% St.); von hier mit Straßen¬
bahn nach Cassel.

Die Hauptstraße geradeaus weiter den Zeichen folgend in
l x/2 St. zur alten hessisch-hannoverschen Grenze und an ihr
entlang. Nach 20 Min , bevor der Aufstieg zum Haberberg
beginnt, 1. bei dem Yermessungsgerüst prachtvolle Aussicht:

NW.: Der (Fahrenberg im Rein¬
hardswald, der Bramwald und hinter
diesem der Solling. N.: Der Hohe
Hagen (Turm) und Drausberg, vor
ihnen Brackenberg, Große Kopf und

Hohe Schleife. NO.: Göttingen und
der Güttinger Wald. 0.: Das Werra-
tal mit Ludwigstein, Hanstein, Teu¬
felskanzel, Hörnekuppe und Hohen¬
stein.

Dann führt der "Weg ohne Aussicht zur Höhe des Haber¬
bergs (578 m) hinauf und wieder hinab zur Straße Kleinalme-
rode-Nieste und auf ihr 1. in 2 Min. zum Umschwang (1 St.
10 Min., Wegw.)-

Nun den Zeichen = folgend Straße r. und bei der gleich
erfolgenden Teilung wieder r. (der mit Schildern bezeichnete
"Weg h ist 1/4 St. kürzer, aber viel steiler) in bequemen Kehren
die Hausfirste hinauf. Nach 35 Min. r. (Wegw.) in 1 Min.
zum Hausfirstborn, gutes Trinkwasser. Zurück und weiter
den Zeichen nach in 35 Min. zum „Zentralpfahl" (Wegw.);
dicht vor der Kuppe r., aber gleich wieder 1. zum Bilstein
(G40 m); Sommerwirtschaft, Schutzhütte, Aussichtsturm.

Die Aussicht gehört zu den groß¬
artigsten des ganzen Gebietes. W.:
Cassel und der Habichtswald mit
Herkules , Hohem Gras (Turm) und
dem sargförmigen Dörnberg. L. vom
Hohen Gras Langenberg, Kammberg,
Odenberg. NW.: Der spitze Desenberg
boi "Warburg, davor der Häuschens¬
berg bei "Winterbüren (Turm) und
noch näher der Gr. Staufenberg bei
Sichelnstein. Mehr r. der Beinhards-
wald mit Veckerhägcr Staufenberg
und der Bramwald; vorn der Kamm
des Kaufuugor Waldes mit Hausfirste,
Haberberg, Steinberg. N.: Der Hohe
Hagen (Turm); Moenser Steinberg,
Brackenberg, Hohe Schleife, r. von
dieser Schloß Berlepsch. NO.: Die

Warteberge bei Witzenhausen, im
Werratal Unterrieden und der Arn¬
stein, 1. davon der Bocksbühl und
die beiden Gleichen und weiter 1. der
Göttinger "Wald mit Bismarckturm,
Deppoldshausen und Plesse. In der
Ferne der Harz. Mehr nach 0.:
Ludwigstein, Hanstein, Teufelskanzel,
Hohenstein und Hörnekuppc, am Ab¬
hänge Schloß Botestein bei 'Allen¬
dorf. Im Vordergrunde Boßkopf und
Boggenberg, an dessen Fuße Domäne
Bückerode. SO.". Eschwego mit den
beiden Leuchtenbergen vor dem
Schlierbachswald, hinter ihm auf¬
ragend Heldrastein, Graburg und
weiter r. Boyneburg; zwischen letzte¬
ren beiden der Inselsberg im Tbü-

5*
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Tiligor Wald. S.: Der gewaltige
Meißner mit Bransrode, r. von ihm
in der Perne die Rhön. "Weiter r,
der Hirschberg und ferner der Ahl-
heimer bei Kotenburg. SW.: Am
Hirschberg hin der Knüll und weiter
r. der Heiligenberg bei Gensungen,
in der Perne Kellerwald und Haina.

Bilstein-Roßbach-Witzenhausen, 2 St.,
Zeichen: wagerechter weißer Strich
(vgl. X. 12 Nr. 5). Bei dem "Wirt¬
schaftsgebäude Fußweg 1. steil ab¬
wärts, an einer "Waldwiese vorbei
uach Oberroßbach und Straße weiter
nach Roßbach. Die Dorfstraße r. bis
über die Brücke, hinter dieser Feld¬
weg 1. ("Wegw.) und in nordwestl.
Eichtling auf die Lücke zwischen

"Waitebergen undEllerberg zu. Durch
diese und abwärts auf die Straße
Kleinalmerode-Witzenhauseu; auf ihr
r. zur Stadt.

Bilstein - Hesselbühl - Dohrenbach-
Witzenhausen, 2i/o St., Zeichen: bis
zum Hesselbühl senkrechter roter
Strich (vgl. T. 12 Kr. 6). Vom Turme
in östl. Richtung Fußweg steil hinab,
aber bald den Zeichen nach erst r.,
dann 1.durch Schneisen, dann r. hinab
zu den Steinbrüchen am Kesselbühl:
schöner Blick ins Werratal. "Weiter
Fahrweg in nördl. Richtung in Kehren,
die man abschneiden kann, abwärts
übeT Gut Fahrenbach nach Dohren¬
bach ; r. durch das Dorf auf die Straße
und auf ihr nach Witzenhausen.

Zurück zum Zentralpfahl und Fahrweg 1. oder vom
Turm Fußweg in südwestl. Richtung, Zeichen Pf(affenberg),
steil abwärts bis auf den Fahrweg, diesen 1. an einem Stein¬
bruch (1.) und der Schamottesteinfabrik Steinberg (r. seitwärts)
vorbei. 200 m uach Einmündung des von der Fabrik kommen¬
den Fahrwegs Fußpfad 1. ab uud immer geradeaus hinunter,
schließlich auf steinigem Fahrwege nach Großalmerode (1 St.).

Gasthöfe: Ratskeller, Kurfürst,
Deutscher Kaiser.

Das 3273 Einw. zählende Städt¬
chen ist Endstation der bei "Walburg
von der Linie Cassel-Waldkappel
abgehenden Zweigbahn; Amtsgericht;

Post nach Witzenhauflen. — 1503 von
Glasbrennern gegründet, wurde der
Ort 1775 zur Stadt erhoben und ist
heute durch Beine feuerfesten Tone
in der ganzen Welt bekannt (s. S. 57).

Tour 17. Der Meißner. K. 36.
a) Großalmerode—Bransrode (l 8/4 St.) "— Casseler Stein —

Lusthäuschen—Kalbe (1 St.) — Viehhaus (% St.) — Kitzkammer—
Seesteine—Schwalbental (l 3/4 St.) — Höllental—Albungen (2 1/,
-2'/ 4 St.).

Große Meißnertour von
7#g St., auf der man alle wesentlichen
Punkte besucht und den „König der
hessischen Borge" gründlich kennen
lernt. Sehr zu empfehlen ist
auchN a chtlager inSchwalben-
tal, besonders wenn ein schöner
Sonnenaufgang zu erwarten steht. —

Von Großalmerode östl. Straße nach Witzenhausen
2 km bis zur Erbsmühle, hier r. ab über die Höhe nach
Üngsterode, bei der Straßenteilung hinter der Geister 100 m
1., dann r. an der Kirche vorbei zum Dorfe hinaus und auf¬
wärts, die Straße Weißenbach-Laudenbach und zweimal die

Prächtige Spezialkarte vom Meiß¬
ner, Maßstab 1:20000 mit Höhen¬
schichten, von M. Brunnemann, Cas¬
sel. Preis 1,00 M., mit Spezialführer
1,50 M. — Eine Kürzung der Tour
auf 4V2 St. unter Beschränkung auf
die wichtigsten Punkte siehe unter b.


	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

